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Der Kuchen ist schon mit Kerzen bestückt, Gratu-
lanten schauen vorbei, das ganze Altersheim freut 
sich auf den hundertjährigen Geburtstag von Allan 
Karlsson. Doch der Jubilar selbst beschließt, dass 
es noch zu früh ist, um sich auf die faule Haut zu 
legen. Und so öffnet er das Fenster, steigt hinaus 
und geht zum Bahnhof. Er möchte wegfahren. Das 
Ziel ist egal. Und so landet er in einem kleinen Kaff 
im schwedischen Niemandsland, wo nur ein einzi-
ges Haus steht. In seiner Hand ein Koffer, der ihm 
eigentlich gar nicht gehört. Der Beginn eines un-
glaublichen Abenteuers.  

2013 feierte das Buch von Jonas Jonasson einen 
großen Erfolg. Regisseur Felix Herngren hat sich 
nun der irrwitzigen Geschichte des Helden ange-
nommen und findet genau den richtigen Ton und 
die passenden Darsteller, um sie zu erzählen. Im-
mer wieder springt die Erzählung zwischen Ge-
genwart und Vergangenheit hin und her und ent-
blättert ein hundertjähriges Leben voller skurriler 
Ereignisse und Begegnungen mit Episoden der po-
litischen Weltbühne. Ob Stalin oder Franco – Karls-
son kennt sie alle. Er selbst lässt sich wie ein un-
schuldiges Kind vom Geschehen treiben und diese 
bezaubernd entwaffnende Haltung verkörpert Ro-
bert Gustafsson grandios. Seine neuen Freunde, 
die er auf seinem Ausflug trifft, stehen ihm in Sym-
pathie und Individualität in nichts nach und so ent-
steht bald eine Truppe von Außenseitern, die im-
mer wieder einen Ausweg finden, wobei die einzel-
nen Ideen herrlich komisch daherkommen. Der Zu-
schauer wird immer wieder aufs Neue überrascht 
von den einzelnen Wendungen. Das Motto der 
Hauptfigur durchzieht den ganzen Film: „Es ist wie 
es ist und es kommt, wie es kommt“ Dieser umwer-
fend sympathische Film aus Schweden ist schlicht 
wunderbar. Selten hat ein Geburtstag so viel Spaß 
gemacht. 

 
 

 

 

 

 


